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Mitglieder ohne Funktion wollen gefragt werden. Der größte Stolperstein 
ist die Annahme, Motivation müsse von innen kommen und könne nicht 
von außen angestoßen werden. Das stimmt nicht. 

Die meisten Menschen brauchen keine Überzeugung - sie brauchen eine 
persönliche Einladung von jemandem, dem sie vertrauen. An diesem 
Punkt setzen wir an, um Menschen in eurer Ortsgruppe für mehr Verant-
wortung gewinnen zu können. 

Denn: Eine Einladung, die zur Person passt, wird viel seltener abgelehnt 
als eine, die sich zufällig anfühlt. Zwei Minuten Gespräch sparen euch 
viele Absagen.

I. Formuliert Bitten konkret, klein und zeitlich begrenzt
Vage Anfragen wie „Wir brauchen Unterstützung“ verpuffen. Sucht statt-
dessen das direkte Gespräch mit einer einzelnen Person und für eine klar 
umrissene Aufgabe. Fangt dabei nicht gleich mit einem Amt oder einem 
langfristigen Versprechen an. Beginnt mit einer einmaligen, zeitlich über-
sichtlichen Rolle. Wer einmal etwas Kleines getan hat, ist beim nächsten 
Mal viel leichter wieder dabei.

II. Verantwortung und Wertschätzung sichtbar machen
Viele Mitglieder erleben nie, dass ihr Beitrag wahrgenommen wird. Das 
könnt ihr ändern, zum Beispiel, indem ihr beim nächsten Treffen kurz und 
namentlich erwähnt, wer was beigetragen hat. Menschen, die gesehen 
werden, kommen wieder.

III. Wissen teilen
Mitglieder halten sich zurück, wenn sie das Gefühl haben, sich erst aus-
kennen zu müssen, um aktiv zu werden. Ihr könnt das abbauen, indem 
ihr Einblicke gebt. Bindet beim nächsten Treffen oder beim nächsten 
Arbeitseinsatz Mitglieder ein, aber nicht als Helfer*innen, sondern als 
Mitdenker*innen. „Wir zeigen dir, wie wir es bisher machen – und Du 
sagst uns, was Dir auffällt.“
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IV. Seid geduldig
Nur, weil eine Person sich zunächst nicht beteiligen will, bedeutet das 
nicht, dass das immer ist. Manchmal ist es der falsche Zeitpunkt, die 
falsche Aufgabe oder zu wenig Selbstvertrauen. 

Darum: Bleibt im Kontakt, ohne Druck zu machen, ladet regelmäßig ein 
und ermöglicht, sich einzuklinken: „Wir sind dabei, das nächste Fest zu 
planen und wollten dich fragen, ob du vorbeischauen magst.“ So oder so 
ähnlich klingt eine Einladung, die ermutigt, ohne festzuhalten.
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